
Sicher mobil im Alter 

Fotoprotokoll zur Tagung
6.10.2016

© Marcus Gloger



 Jährliche Veranstaltung im Herbst seit 2010
 Thema: Verkehrssicherheit für Senior_innen
 Ziel: Vernetzung der Akteure und 

Multiplikator_innen
 Zusätzliches Angebot einer Exkursion im 

jeweiligen Bezirk der Veranstaltung 

Sicher mobil im Alter 



Kiezspaziergang in Steglitz-
Zehlendorf 2016 (29.9.2016) 



Sicher mobil im Alter - Programm 
09:30 – 
10:00

Einlass und Kaffee

10:00 – 

10:30

Begrüßung (Wanja Borchert, VCD Nordost und 
Sean Bussenius, Villa Donnersmarck)

10:30 – 

11:00

Das Verkehrssicherheitsprogramm „Sicher 
mobil“ des Deutschen Verkehrssicherheitsrates, 
DVR (Cornelia Bamberg, DVR)

11:00 – 

11:30

Attraktiver ÖPNV auch für ältere Fahrgäste 

(Matthias Horth, Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung/Umwelt)

11:30 – 

11:45 

Pause

11:45 – 

13:00

Weltcafé:
Die Bedeutung des ÖPNV für die 
Verkehrssicherheit älterer Menschen

13:00 – 

13:40

Mittagessen



Sicher mobil im Alter - Programm 
13:40 – 

14:00

Theaterdarbietung: Verkehrssicherheit im Alter

14:00 – 

15:15

Vorstellung der Workshops und Aufteilung in 
Gruppen:

1) „Sind Senioren geborene Autofahrer?“ (mit 
Dieter Schmidt, Seniorenvertretung Tempelhof-
Schöneberg und Sprecher der LSBB AG  Mobilität-
ÖPNV-Verkehr)

2) Mobilitätsdienste (mit Heike Rau, 
Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg)

3) Blick auf den ÖPNV: Infrastrukturcheck und 
Tips zur Nutzung (mit Angelika Uricher, VCD 
Nordost und Dr. Elmar Krause, Seniorenvertretung 
Steglitz-Zehlendorf)

15:15 – 

15:45

Zusammenführung der Workshop-Ergebnisse 
und Diskussion im moderierten Plenum

15:45 – 

16:00

Abschlussworte und Ausblick

16:00 Ende der Veranstaltung



Impulsvorträge

Das Verkehrssicherheits-
programm „sicher mobil“ 
des Deutschen Verkehrs-
sicherheitsrates (DVR) – 
Cornelia Bamberg (DVR) 

Attraktiver ÖPNV auch für 
ältere Fahrgäste – Matthias 
Horth (Senatsverwaltung 
für Stadtentwicklung/ 
Umwelt)



Weltcafé: Die Bedeutung des ÖPNV 
für die Verkehrssicherheit älterer 
Menschen

Ergebnisse

Fragen: 
1) Welche Bedeutung hat dieser Aspekt für 
die Verkehrssicherheit älterer Menschen? 
Welche Potenziale und Herausforderungen 
sind damit verbunden?
2) Welcher Handlungsbedarf besteht und 
wie können wir als Multiplikator_innen die 
Umsetzung unterstützen?  



1. Psychologische 
Faktoren



2. Erreichbarkeit und 
Zugänglichkeit von 
Haltestellen und 
Bahnhöfen



3. Bus und 
Tram



4. S- und U-Bahn



5. Service-
angebot



6. ergänzende 
Verkehrsangebote



Theaterdarbietung



Ergebnisse 
Workshop 1

„Sind 
Senioren 
geborene 
Autofahrer?“



Ergebnisse 
Workshop 2

Mobilitäts-
dienste



Ergebnisse 
Workshop 3

Blick auf 
den ÖPNV: 
Infastruktur
-check und 
Tips zur 
Nutzung 
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